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Preungesheim. 

Jugendliche erforschen die Geschichte Preungesheims
von red

Gemeinsam mit der Vorsitzenden des Kultur- und Geschichtsvereins, Anneliese Gad,
startete die Preungesheimer Quartiersmanagerin, Angela Freiberg, im Februar eine wöchentlich
stattfindende Geschichtswerkstatt. In dieser erforschen Preungesheimer die Historie ihres Stadtteils.
Nun beginnt ein weiteres Projekt zur Stadtteilgeschichte, dieses Mal mit Jugendlichen: Von Montag, 4.
April, bis Freitag, 8. April, bietet das Quartiersmanagement mit dem Verein Kultur und Bildung (KuBi)
und der Carlo-Mierendorff-Schule einen Ferien-Workshop „Stadtteilpiloten auf Spurensuche“ an.

Mitmachen können Jugendliche ab zwölf Jahren. Im Mittelpunkt steht dabei die Spurensuche nach
persönlichen Geschichten und Geschichte im Stadtteil. Eine Station ist im Stadtteilmuseum, das sich
seit August 2015 im alten Pfarrhaus der Kreuzgemeinde, Weinstraße 27, befindet. Dabei wird erforscht,
wie Kinder vor 100 Jahren lebten, was die Preungesheimer von früher erzählen oder wie Geschichte
eigentlich entsteht. Im Workshop treffen die Teilnehmer auf Menschen aus Preungesheim, die seit ihrer
Kindheit hier leben und hören sich ihre Geschichte an. Anschließend werden großformatige Portraits
erstellt. Die im Workshop unter der Anleitung des Künstlers Lukas Sünder entstandenen Porträts
werden später in einer Ausstellung präsentiert.

Der Workshop ist die Auftaktveranstaltung zur zweiten Staffel der Kinder- und Jugendkulturreihe
„Stadtteil-Piloten“. Die Reihe soll möglichst viele Kinder und Jugendliche dafür gewinnen, sich in ihrem
Quartier zu betätigen. 2014 fand die Projektreihe das erste Mal statt und läuft mit vielen
unterschiedlichen Angeboten und Aktivitäten bis Juli 2017. Gefördert wird sie im Programm „Künste
öffnen Welten“ der Bundesvereinigung Kulturelle Kinder- und Jugendbildung.

(red)
Artikel vom 30.03.2016, 03:00 Uhr (letzte Änderung 30.03.2016, 02:48 Uhr)
Artikel: http://www.fnp.de/lokales/frankfurt/Jugendliche-erforschen-die-Geschichte-
Preungesheims;art675,1931968

© 2016 Frankfurter Neue Presse

Jugendliche erforschen die Geschichte Preungesheims | Frank... http://www.fnp.de/lokales/frankfurt/Jugendliche-erforschen-d...

1 von 1 31.03.16, 17:34





Seite 16 FNP STADTTEILE Dienstag, 12. April 2016

S Ü D E N

TAGEST IPPS

Die Jazz-Rock
Band „The Where-
Me?!“ präsentiert
ausschließlich
Kompositionen
aus eigener Feder. Zu hören sind
sie in der Fabrik im Mittleren Ha-
senpfad 5. Beginn ist um 20 Uhr,
der Eintritt kostet 15 Euro. Weite-
re Informationen im Internet un-
ter www.die-fabrik-frankfurt.de.

Der Trickfilm
„Falsches Spiel
mit Roger Rabbit“
ist im Kino im
Deutschen Film-
museum am Schaumainkai 41 zu
sehen. Beginn ist um 18 Uhr. Wei-
tere Informationen unter
www.deutsches-filmmuseum.de.

Viele Informatio-
nen über die Ge-
schichte Nieder-
rads gibt es im
Heimatmuseum
Niederrad in der Schwanheimer
Straße 17. Geöffnet ist ab 14 Uhr.
Weitere Informationen erhalten
Interessierte unter der Telefon-
nummer 674748.

Musik

Film

stellung

A
us

Ihre Ansprechpartnerin:
Julia Lorenz
Telefon: 7501-4268
E-Mail: sueden@fnp.de

Germania-Chef gibt das Ruder weiter
Walther von Wietzlow tritt nicht mehr zur Wahl zum Vorsitzenden an – Stephan Bub soll übernehmen

Die Frankfurter Rudergesell-
schaft Germania 1869 (FRG),
einer der erfolgreichsten Ruder-
vereine Deutschlands, bekommt
einen neuen Vorsitzenden: Nach
16 Jahren tritt Walther von
Wietzlow in dieser Woche ab.

VON THORBEN PEHLEMANN

Sachsenhausen. Wenn die warme
Jahreszeit beginnt, geht es für die
Ruderer wieder um Schweiß und
Trophäen. Am Sonntag feierte die
Frankfurter Rudergesellschaft Ger-
mania 1869 (FRG), beheimatet am
Schaumainkai 65, daher ihr tradi-
tionelles Frühlingsfest und eröffne-
te mit einer clubinternen Regatta
und Bootstaufe die Rudersaison.
Diese soll an Erfolge der nahen und
fernen Vergangenheit anknüpfen
— allerdings unter neuer Führung:
Nach 16 Jahren gibt Walther von
Wietzlow an diesem Mittwoch sein
Amt des Vereinsvorsitzenden ab.

„Ich dachte, ich mache zwei Jah-
re, dann höre ich wieder auf“, sagte
von Wietzlow im Gespräch mit der
FNP. Eigentlich habe er um die
Jahrtausendwende nur geplant, das
Clubhaus um einen Bootshallen-
Neubau zu erweitern und den Alt-
bau zu sanieren — „doch der Sport-
bereich war dem Erliegen nahe“, so
der heute 71-jährige. Angesichts der
großen Erfolge des Vereins, die
schon 1882 mit der Deutschen
Meisterschaft durch Achilles Wild
im Einer begannen, wollte von
Wietzlow den Leistungssport aber
nicht verkümmern lassen. In den

folgenden Jahren führte er die FRG
daher wieder zu alter Stärke.

Olympische Spiele
Unter seiner Ägide nämlich stellte
man wieder verlässlich Teilnehmer
und Sieger der letzten drei Olympi-
schen Spiele, der Welt- und Europa-
meisterschaften und natürlich der
deutschen Bundesliga. Die Ruder-
Champions-League baute die FRG
ebenso mit auf wie schon über 100
Jahre zuvor den Deutschen Ruder-
verband. „Unser Motto lautet: Aus
Tradition — Verantwortung, Leis-
tung, Erfolg“, betont von Wietzlow,
der sein Amt aufgibt, weil er seit
2014 auch Präsident der Polytechni-
schen Gesellschaft ist und nicht
beide Ämter mit voller Energie aus-
führen kann. Die Inhalte des Mot-
tos würden wie auch die Gemein-

schaft im gesamten Verein, der mit
rund 600 Mitgliedern zu den größ-
ten in ganz Deutschland zählt, ver-
innerlicht und täglich gelebt, vom
Kind bis zum Senior. „Verantwor-
tung fürs Team ist ganz wichtig
und ohne Leistung gibt es keinen
Erfolg. Wir fühlen uns dem Leis-
tungssport verpflichtet“.

Das Erfolgsrezept der FRG er-
klärte der frühere Rechtsanwalt an-
hand zweier wichtiger Faktoren:
„Man muss einen Verein wie ein
Unternehmen führen. Die wesentli-
chen Elemente lauten, Strukturen
und Ziele zu setzen. Außerdem er-
arbeitet man den Erfolg nur im
Team“. Er setzte sich daher ein, eh-
renamtlich wirkende Trainer wie
Oliver Palme, Ralf Hollmann und
Johannes Krug für die FRG zu be-
geistern und die Schillerschule per

Kooperation als Kaderschmiede zu
etablieren.

Unterstützung von Schule
„Wir unterstützen unseren Nach-
wuchs nicht nur in der Ruderleis-
tung, sondern auch in der Ausbil-
dung“, berichtete von Wietzlow
und verwies etwa auf die Leistun-
gen von Katrin Thoma, Weltmeiste-
rin und Frankfurts Sportlerin des
Jahres 2015, die gleichzeitig Physik
studiert. „Wenn einmal die schuli-
sche Leistung unserer Schillerschü-
ler abfällt, was bei täglichem Trai-
ning passieren kann, kriegen wir
das mit und reagieren darauf“, so
der scheidende Vereinsvorsitzende.
Für Nachwuchsruderinnen er-
scheint dies als Glücksfall: „Man er-
hält in der Schule mehr Verständ-
nis, wenn man für ein paar Tage auf

Regatten und Meisterschaften
fährt“, berichtete Emilia (15). Und
Lea (17) erklärte: „Man kennt seine
Vorbilder im realen Leben und
sieht an ihren Leistungen, was ne-
ben dem Studium machbar ist“.

Bei der Mitgliederversammlung
am Mittwoch übergibt Walther von
Wietzlow sein Amt an den Bank-
manager Stephan Bub: „Ein sehr
guter Mann, der unternehmerisch
denkt“. Roland Frischkorn, Vorsit-
zender des Sportkreises, macht sich
aufgrund des Führungswechsels im
erfolgreichsten Ruderverein der
Mainmetropole keine Sorgen: „Das
ist auf alle Fälle ein Einschnitt, weil
Walther von Wietzlow eine Ära ge-
prägt hat. Der Wechsel könnte für
den Verein aber einen neuen Schub
bedeuten, weil Stephan Bub neue
und eigene Ideen einbringt“.

Wollte ursprünglich nur für zwei Jahre einspringen, es wurden schließlich
16, die Walther von Wietzlow Germania-Vorsitzender war.

Lea, Ivana und Emilia (16), die nächste Generation der Rudergesellschaft,
beim Saisonauftakt der Germania. Fotos: Menzel

Zweiter Aufzug
geht in Betrieb

Sachsenhausen. Gut zwei Jahre hat
es gedauert, doch am Donnerstag
geht auch der zweite Aufzug am
Schweizer Platz in Betrieb. Der ers-
te Lift, der den Mittelbahnsteig mit
der B-Ebene unter dem Schweizer
Platz verbindet, fährt bereits seit Ja-
nuar. Die Station ist Teil des Nach-
rüstungsprogramms, das auch die
Stationen „Westend“ und „Eschen-
heimer Tor“ umfasst. Seit 2008 baut
die VGF ältere Stationen barriere-
frei um. Die Maßnahme am
Schweizer Platz hat rund 2,1 Mil-
lionen Euro gekostet. red

Cello trifft
Klezmer

Sachsenhausen. Am 25. März hat
Giora Feidman seinen 80. Geburts-
tag und zugleich sein 60-jähriges
Bühnenjubiläum gefeiert. Aus die-
sem Anlass wird ihn die große Jubi-
läumstournee, auf der er zusam-
men mit dem „Rastrelli Cello-
Quartett“ ein Programm voller Hu-
mor und Intensität präsentieren
wird, am Donnerstag, 14. April,
auch nach Frankfurt führen. Mit ei-
nem Repertoire von Mozart bis
Gershwin, vom Nahen Osten bis
Lateinamerika, von biblischen Ge-
sängen bis zum modernen jüdi-
schen Lied, vom Solo-Auftritt bis
zum großen Orchesterkonzert be-
geistert die Klezmerlegende seit
Jahrzehnten ein Publikum von
Jung bis Alt. Das Konzert in der
Dreikönigskirche, Sachsenhäuser
Ufer, beginnt um 20 Uhr. Karten
gibt es bei allen anderen bekannten
Vorverkaufsstellen sowie unter
01806050400. red

Zwischen Bürowahnsinn und atomarer Verseuchung

Fechenheim. Mit dem Frühling
beginnt auch die Saison für die
„Theater im öffentlichen Raum“,
auch Straßentheater genannt. Für
das Fechenheimer Antagon-Theater,
das größte freie Ensemble dieses
Genres im Rhein-Main-Gebiet, ste-
hen nun Auftritte etwa in Hagen
(Westfalen), Danzig (Polen) und
St. Petersburg (Russland) auf dem
Programm. Doch zunächst lädt An-
tagon auf sein eigenes Gelände in
der Orber Straße 57 ein.

Die Generalprobe für „Ginkgo“
findet am Samstag, 16. April, ab
21.30 Uhr statt. Uraufgeführt 2008,

erlangte das Stück durch den
schweren Unfall im japanischen
Atomkraftwerk Fukushima 2011
neue Aktualität. Der Ginkgo-Baum
war nach dem Atombombenab-
wurf in Hiroshima ein verkohlter
Stumpf, der wieder zum Leben er-
wachte. In diesem futuristischen
Bühnenbild kämpfen die Men-
schen ums Überleben. Der Eintritt
zur Generalprobe ist frei.

Neu interpretiert hat Antagon
das 1993 entstandene Stück „Packa-
ge“ von Shusaku Takeuchi. Unter
der Co-Direktion des künstleri-
schen Antagon-Leiters, Bernhard

Bub, führt Shusaki Takeuchi selbst
Regie. Das Stück hält Anzugträgern
auf getanzte Weise den Spiegel vor.
Daher ist für Antagon die Banken-
stadt Frankfurt der perfekte Auf-
führungsort für die Neuinszenie-
rung dieses Stücks.

Zu sehen ist „Package“ von Sams-
tag, 14. Mai, bis Dienstag, 17. Mai,
jeweils um 20.30 Uhr drinnen. Vom
Mittwoch, 25. Mai, bis Freitag,
27. Mai zeigt Antagon das Stück im
Freien. Der Eintritt kostet 12 Euro,
ermäßigt 8 Euro. Wer beide Varian-
ten des Stücks sehen möchte, zahlt
einen ermäßigten Paketpreis. red
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TAGEST IPPS

Die finnische Me-
tal-Band „Amor-
phis“ ist zu Gast
in der Batschkapp
in der Gwinnerstra-
ße 5. Beginn ist um 20 Uhr. Wei-
tere Informationen unter
www.batschkapp.de im Internet.

Informationen zu
ehrenamtlicher
Mitarbeit gibt
„Büro Aktiv“ – die
Freiwilligenagentur
in Bergen-Enkheim – im Biblio-
thekszentrum Bergen-Enkheim
in der Barbarossastraße 65. Be-
ginn ist um 15 Uhr. Weitere Infor-
mationen unter Telefon
(06109)248826.

Für Schwimmbe-
geisterte hat das
Hallenbad Bergen-
Enkheim im Fritz-
Schubert-Ring 2
zum Warmbadetag ab 6.30 Uhr
geöffnet. Weitere Informationen
unter www.bbf-frankfurt.de im
Internet.

Musik

Beratungeratung

Aktiv

Ihr Ansprechpartner:
Andreas Haupt
Telefon: 7501-4266
E-Mail: osten@fnp.de

Narrhalla sucht
Nachwuchs

Riederwald. Die FKG Narrhalla
braucht Verstärkung. Die Mini-, Mi-
di oder Juniorengarde der Fastnach-
ter sucht Kinder zwischen fünf und
14 Jahren, die Damengarde weibli-
che und männliche Verstärkung.
Auch sucht das Männerballett
„DreamBoys“ Akteure ab 18 Jahren.
Der Musikzug soll neu aufgebaut
werden. Wer Spaß an Musik und
Tanz hat, kann sich unter der Tele-
fonnummer 85803748 melden. In-
fos auf www.fkg-narrhalla.de . red

Der Riederwald
soll blühen

Riederwald.Die Pflanzgruppe Rie-
derwald organisiert eine Pflanzakti-
on. Der Aufgang an der Sparkasse
und die Beete vor der Post sollen
mit Blumen, Samen und der Hilfe
von Anwohnern verschönert wer-
den. Im Anschluss werden die
Hochbeete am Johanna-Tesch-Platz
mit vorgezogenem Gemüse und
neuer Saat bepflanzt. Eine Schippe
sollte mitgebracht werden. Das
Treffen ist am Samstag, 16. April,
um 12.30 Uhr in der Schäfflestra-
ße 27. Weitere Infos unter der Ruf-
nummer (069) 41074857. red

Im Schatten des blühenden Gingko-Baums kämpft die Menschheit nach dem Atombombenabwurf auf Hiroshima
im Antagon-Stück „Gingko“ um ihr Überleben. Foto: Antagon-Theater

Ausstellung zeigt viele Gesichter
Eckenheim. Das Julie-Roger-Haus
ist eines von zwei Pflegeheimen des
Frankfurter Verbandes, die als erste
Einrichtungen in Deutschland vom
niederländischen Konsortium „Ro-
ze 50+“ mit dem „Regenbogen-
schlüssel“ („Roze Loper“) ausge-
zeichnet wurden. Der Regenbogen-
schlüssel wird an Pflegeheime ver-
geben, die sich aktiv um Toleranz

bemühen, vor allem gegenüber
Schwulen, Lesben, Bisexuellen oder
Transsexuellen. In der Person des
Pop-Art Künstlers FJ Baur wurde
Ende vergangenen Jahres die Suche
des Hauses nach jemandem, dessen
Werke das Thema „Anders sein“ wi-
derspiegeln, belohnt. FJ Baur stellt
im Foyer des Hauses die Fotogra-
fien seiner Kopfskulpturen sowie

Portraits von Personen, die ihn in-
spiriert haben, aus. Er greift mit sei-
nen Collagen, Skulpturen, Bildern
und Installationen sozialkritische
Themen auf und will damit die Ge-
sellschaft zum „Anders Denken“
und zum „Grenzen einbrechen“ an-
regen. Die Ausstellung „A Million
Faces“ ist im Julie-Roger-Haus,
Gummersbergstraße 24, zu sehen.

Zusammen leben
in Preungesheim

Quartiersmanagement und Bürgertreff werten Stadtteil auf
Seit zwei Jahren gibt es das
Nachbarschaftsbüro des
Preungesheimer Quartiers-
managements in der Wegscheide-
straße. Von hier aus organisieren
Haupt- und Ehrenamtliche
viele Projekte für den Stadtteil.

Preungesheim. Es dauerte ein drei-
viertel Jahr, bis Angela Freiberg, die
neue Quartiersmanagerin in Preun-
gesheim, ihr Büro beziehen konnte.
Zwei Jahre ist es nun her, dass das
Nachbarschaftsbüro im früheren,
renovierten Kiosk in der Wegschei-
destraße 32 a eröffnete. Seitdem ist
es zu einem der Dreh- und Angel-
punkte des ehrenamtlichen Enga-
gements der Preungesheimer für
die Karl-Kirchner-Siedlung und da-
rüber hinaus geworden.

Als Freiberg ihre Stelle im Juni
2013 antrat, war sie nicht die erste
Quartiersmanagerin, die im Auftrag
des Frankfurter Programms Aktive
Nachbarschaft das Miteinander in
der Siedlung rund um Jaspert- und
Wegscheidestraße förderte: Von
2000 bis 2004 bemühte sich Edith
Schmidt-Westerberg, die Lebens-
qualität zu verbessern und das Mit-
einander der Bewohner zu fördern.
Weil bald nach 2004 die entstande-
nen Aktivitäten wieder einschlie-
fen, beschloss die Stadt, 2013 eine
Nachsorge ins Leben zu rufen.

Bei Null angefangen
„Ich fing quasi bei Null an, ich
kannte niemanden hier“, erinnert
sich Freiberg. Aber sie sei mit offe-
nen Armen begrüßt worden, „Bür-
ger und Stadtteilpolitiker hatten
sich ja für ein neues Quartiersma-
nagement eingesetzt“. Mehrere An-
wohner, die sich schon früher enga-
gierten, wurden wieder aktiv. Einige
Projekte initiierte Freiberg schon
ohne feste Anlaufstelle. Etwa das
Stadtteilradio und die Video-Talk-
Box, bei denen die Bewohner die
schönen Seiten ihres Stadtteils prä-
sentieren und Wünsche für Verbes-
serungen äußerten.

In Fahrt kam Freibergs Arbeit mit
dem Bezug des Nachbarschaftsbü-
ros – auch weil direkt nach der Er-
öffnung der ehrenamtliche Bürger-
treff entstand, der sich noch heute
montags ab 14 Uhr trifft. „Der un-
längst verstorbene Herrmann
Trautmann und Helmut Schmidt
waren die ersten, die mitmachten“,
erinnert sich Diana Fischer, die nun
die ehrenamtliche Leitung von
Freibergs Gruppe übernimmt.
„Nach und nach kamen weitere
Personen hinzu“, so Freiberg. In
Aktionen werden aber auch Kitas,
Jugendclubs oder Schulen einge-
bunden.

Schnitzeljagd geplant
Der Bürgertreff plant Aktivitäten
der Preungesheimer für ihre Mit-
menschen. Etwa Faschingsfeiern, ei-
nen großen Halloween-Parcours, ei-
nen Blumenwettbewerb. „Als
nächstes organisieren wir eine
Stadtteil-Schnitzeljagd. Die führt
durch die Karl-Kirchner-Siedlung,
den Frankfurter Bogen, die Walter-
Kolb-Siedlung und den alten Orts-
kern“, sagt Fischer.

Das soll helfen, ein zweites Ziel
des Quartiersmanagements zu er-
reichen: das Zusammenwachsen zu
einem Stadtteil. Vor allem den frü-

heren sozialen Brennpunkt Karl-
Kirchner-Siedlung und das benach-
barte Neubaugebiet Frankfurter
Bogen trennen nicht nur Zäune
und die Straßenbahntrasse: Es gibt
viele Vorurteile. „Gut ist, dass die
Mitglieder des Bürgertreffs aus ver-
schieden Quartieren kommen“, sagt
Freiberg. Fischer etwa wohnt im
Bogen, die Kinderbeauftragte und
Grünen-Ortsbeirätin Wera Eiselt in
der Walter-Kolb-Siedlung.

Weil der Bürgertreff weitgehend
autark arbeite, könne sie sich auf
neue Projekte konzentrieren, freut
sich Freiberg. Etwa auf die Ge-
schichtswerkstätten. Oder darauf,
noch mehr Institutionen in die Ar-
beit für den Stadtteil einzubinden.
Auch im Internet wächst Preunges-
heim zusammen. Diana Fischer be-
treibt ehrenamtlich das Portal
www.frankfurter-bogen.net, vor al-
lem für das Neubaugebiet. Freiberg
betreibt unter http://schaufenster-
preungesheim.de die Seite des
Quartiersmanagements. „Ich mache
die Redaktion beider Seiten. Es gibt
viele Doppelungen. Daher führen
wir beides unter der Adresse
www.preungesheim.net zusam-
men“, sagt Fischer. „So wächst der
Stadtteil symbolisch zusammen“,
findet Angela Freiberg. hau

Angela Freiberg (rechts) vor dem Nachbarschaftskiosk mit Mitgliedern des
Bürgertreffs, darunter Diana Fischer (mit Kind). Foto: Hamerski
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Preungesheim. 

Kleine Kunstwerke kreieren
von red

Einen neuen Speckstein-Kurs bietet die Preungesheimerin Ursula Doll nun immer
dienstags im Nachbarschaftsbüro an. Der Speckstein ist ein weicher, farbiger Stein, der mit Feile,
Messer und Schmirgelpapier einfach bearbeitet werden kann. Aus ihm kann man Ketten,
Schmeichelsteine, Würfel, Herzen, Tiere und andere Kunstwerke fertigen.

Ob jung, ob alt – jeder ist willkommen. Gearbeitet wird im Freien, daher fällt der Kurs bei Regen aus.
Material und Bearbeitungsinstrumente werden gestellt. Nehmen Kinder unter sechs Jahren teil, muss
ein Erziehungsberechtigter mit teilnehmen. Der kostenlose Kurs ist von 14.30 bis 17 Uhr im
Nachbarschaftsbüro Preungesheim, Wegscheidestraße 32 a.

(red)
Artikel vom 16.06.2016, 03:00 Uhr (letzte Änderung 19.06.2016, 03:35 Uhr)
Artikel: http://www.fnp.de/lokales/frankfurt/Kleine-Kunstwerke-kreieren;art675,2061700
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Preungesheim. 

Bewohner des Frankfurter Bogens zufrieden
Fast fertig: Bewohner des Frankfurter Bogens zeigen sich beim Sommerfest zufrieden mit ihrer Siedlung

Ein Stück näher zusammengerückt ist am Wochenende die Nachbarschaft in Preungesheim: Das erste
Sommerfest am Gravensteiner Platz hat seinem Namen Ehre gemacht und fand Anklang bei
Bewohnern jeden Alters.

Wer die langwierige Entstehungsgeschichte des Neubaugebietes Frankfurter Bogen
nicht kennt, der wird sich am Samstag auf dem Gravensteiner Platz gedacht haben, so wie an diesem
Tag sei die Stimmung dort schon seit Jahrzehnten.

Viel Platz war nicht mehr auf den Bierbänken, als die verschiedenen Generationen der Siedlung
zusammenkamen, um das Musik- und Tanzprogramm zu verfolgen, dabei Bratwurst, Kuchen und
Waffeln zu verspeisen und miteinander ins Gespräch zu kommen.

Wera Eiselt beobachtete den Trubel vom Kuchenstand aus mit Freude: Sie wohnt seit fünf Jahren in
Preungesheim und ist dort als Kinderbeauftragte im Bürgertreff ehrenamtlich aktiv. Sie schwärmt
ohnehin schon für diesen Teil Frankfurts. Das erste Sommerfest, das von verschiedenen Initiativen
gestaltet wurde, ist für sie der richtige Schritt, um die Bewohner näher zusammenzubringen.

Fürs wahre Glück fehlt ihr nur noch die räumliche Zusammenführung: Die Wegeverbindung zwischen
Frankfurter Bogen und Karl-Kirchner-Siedlung – bislang getrennt durch die Straßenbahnschienen – soll
bald angegangen werden. Wenn dann noch das Sportareal inklusive Rasen-, Kunstrasenplatz und
Dreifachsporthalle fertig gebaut ist, könne man den Frankfurter Bogen als fertig betrachten.

Das freut auch Kevin Jackson, der als Vorsitzender des Vereinsrings Preungesheim-Eckenheim mit
Aktionen wie dem Sommerfest für Leben in der Siedlung sorgt. „Seit wir das Einkaufszentrum haben,
hat der Bogen noch einmal gewonnen“, sagte der Vorsitzende. Diana Fischer, aktive Mitarbeiterin beim

Gravensteiner Platz voller Leben: Bewohner des Frankfurter Bogens zufrieden | Frankfurter Ne... http://www.fnp.de/lokales/frankfurt/Bewohner-des-Frankfurter-Bogens-zufrieden;art675,20916...

1 von 2 04.07.16, 13:09

Gravensteiner Platz voller Leben: Bewohner des Frankfurter Bogens zufrieden | Frankfurter Ne...





Preungesheim. 

Der Stadtteil als Star der Show
von Melanie Taylor

Drei junge Preungesheimer gehen auf Stimmenfang und produzieren ihre eigene Radiosendung

Drei Caro-Mierendorff-Schüler gehen morgen mit einer eigenen Radio-Produktion auf Sendung.
Preungesheimer können sich freuen: Es geht um sie und ihren Stadtteil.

Dass sie heute noch ein Interview geben muss, damit hat Marianne Schum wohl nicht
gerechnet. Doch für die Nachwuchsradioreporter Liane (11), David (12) und Niclas (12) ist sie aus
mehreren Gründen eine hervorragende O-Ton-Geberin: Die Frankfurterin sitzt gerade an einer
Bushaltestelle am Gravensteiner Platz, scheint nett und aufgeschlossen zu sein und hat vor allem
gerade nichts anderes tun.

„Was gefällt Ihnen an Preungesheim? Was wünschen Sie sich noch für den Ort? Und warum sind sie
hier?“ Noch bevor das Aufnahmegerät läuft und das Mikro ausgerichtet ist, platzen die Carlo-
Mierendorff-Schüler mit ihren Fragen raus. Im Eifer des Gefechtes ist nicht mehr klar, wer für was
zuständig ist. Erst nach der ersten Antwort der lächelnden Interviewpartnerin, setzt sich wieder eine
Arbeitsaufteilung durch: David stellt meist die Fragen, Liane hält das Mikro, und Niclas überprüft den
Ton.

Klare Rollenverteilung

Alles in allem läuft es gut bei den jungen Radiomachern. Kollegial handeln sie die Rollenverteilung aus,
lassen sich zu Wort kommen und kriegen mit ihrem jugendlichen Charme fast alle auf Band, die sie hier
am Gravensteiner-Platz anquatschen.

Seit Montag arbeiten die drei gemeinsam mit ihren beiden Betreuern am Konzept und den Inhalten ihrer
Show. Die ist heute ab 15 Uhr bei Radio X zu hören.

Preungesheim, der Stadtteil, in dem ihre Schule steht, ist quasi der Star der Show. In Interviews,
Beiträgen und Berichten aus der eigenen Erfahrung wollen sie dem 772 erstmals erwähnten Ort auf die
Spur kommen. Dass ihnen dies vermutlich gelingen wird und sie interessante Facetten des Stadtteils
beleuchten, ist ihnen schon nach kurzer Zeit zutrauen. So aufmerksam hören sie den Befragten zu, so
interessant haken sie nach.

Das Radio-Ferien-Projekt wird vom Verein von Kultur und Bildung (Kubi) sowie dem Frankfurter
Programm „Aktive Nachbarschaft“ finanziert. Mit im Boot ist zudem die „Radiotalkbox Preungesheim“
der Diakonie Frankfurt. Sie ist die Plattform, auf der die beiden Jungs und das Mädchen ihr fertiges
Produkt zeigen können.

Ralph Mann, einer der Macher der „Radiotalkbox Preungesheim“ unterstützt die Kinder bei ihren
Vorhaben. Er hilft bei der Technik und beim Schnitt des Audiomaterials. Zudem arbeitet Christine
Winkler mit. „Das Oberthema ist Geschichtsvertreterinnen“, erzählt die Diplompädagogin vom
Jugendhilfekreis. Ziel des Ferienprojektes sei es, die Identifikation der Kinder mit dem Stadtteil zu
stärken.

Und tatsächlich, Liane, David und Niclas sind bei ihren Recherchen auf viele spannende Geschichten
gestoßen: Sie sammelten Erinnerungen an Preungesheim, lassen heute im Radio Bewohner zu Wort
kommen und stellen einige von ihnen auch vor.

Darunter sind ernste Themen ebenso sowie wie persönliche Schwänke aus dem Leben einzelner. So
erzählt David begeistert von einer Geschichte, in der sich ein Jungenstreich von einem Hasenbad zu
einer Hasen-Jagd und schließlich einer ordentlichen Tracht Prügel auswuchs.

Bedrückendes Thema

Bedrückend hingegen die Themen Sicherheit, Terrorismus und Attentate: Auch hierzu sprachen die drei
mit Passanten. „Das Thema ist eines, das die Kinder sehr beschäftigt“, sagt Marianne Schum. Deshalb
hätten sie die Interviewpartner nach Würzburg, München und Ansbach auch nach diesem Sachverhalt
befragt.

„In Eckenheim fühle ich mich sicher“, sagt Liane. Aber man wisse nie genau, was einmal werde. Vor
allem sei das Gefühlssache. Niclas sieht es ähnlich: Bei uns fährt jeden Abend eine Polizeistreife vorbei,
sagt der Preungesheimer. Angst habe er deshalb nicht, wie er durchblicken lässt.

Doch warum all die Arbeit mit der Produktion dieser Radioshow, zumal es viele ihrer Altersgenossen
vorziehen, sich im Schwimmbad zu amüsieren und herrlich in den Tag hineinzuleben. „Ich mache das,
weil ich mal Radiosprecher werden will“, offenbart David. Denn Radio laufe den ganzen Tag in seinem
Zimmer. FFH, Radio X, hr Info – das alles hört der Zwölfjährige aus Leidenschaft. Wichtig ist ihm nur
Abwechslung: „Ich mische da immer richtig durch“, sagt er verschmitzt.
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Der Stadtteil als Star der Show
von Melanie Taylor
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Drei Caro-Mierendorff-Schüler gehen morgen mit einer eigenen Radio-Produktion auf Sendung.
Preungesheimer können sich freuen: Es geht um sie und ihren Stadtteil.

Dass sie heute noch ein Interview geben muss, damit hat Marianne Schum wohl nicht
gerechnet. Doch für die Nachwuchsradioreporter Liane (11), David (12) und Niclas (12) ist sie aus
mehreren Gründen eine hervorragende O-Ton-Geberin: Die Frankfurterin sitzt gerade an einer
Bushaltestelle am Gravensteiner Platz, scheint nett und aufgeschlossen zu sein und hat vor allem
gerade nichts anderes tun.

„Was gefällt Ihnen an Preungesheim? Was wünschen Sie sich noch für den Ort? Und warum sind sie
hier?“ Noch bevor das Aufnahmegerät läuft und das Mikro ausgerichtet ist, platzen die Carlo-
Mierendorff-Schüler mit ihren Fragen raus. Im Eifer des Gefechtes ist nicht mehr klar, wer für was
zuständig ist. Erst nach der ersten Antwort der lächelnden Interviewpartnerin, setzt sich wieder eine
Arbeitsaufteilung durch: David stellt meist die Fragen, Liane hält das Mikro, und Niclas überprüft den
Ton.

Klare Rollenverteilung

Alles in allem läuft es gut bei den jungen Radiomachern. Kollegial handeln sie die Rollenverteilung aus,
lassen sich zu Wort kommen und kriegen mit ihrem jugendlichen Charme fast alle auf Band, die sie hier
am Gravensteiner-Platz anquatschen.

Seit Montag arbeiten die drei gemeinsam mit ihren beiden Betreuern am Konzept und den Inhalten ihrer
Show. Die ist heute ab 15 Uhr bei Radio X zu hören.

Preungesheim, der Stadtteil, in dem ihre Schule steht, ist quasi der Star der Show. In Interviews,
Beiträgen und Berichten aus der eigenen Erfahrung wollen sie dem 772 erstmals erwähnten Ort auf die
Spur kommen. Dass ihnen dies vermutlich gelingen wird und sie interessante Facetten des Stadtteils
beleuchten, ist ihnen schon nach kurzer Zeit zutrauen. So aufmerksam hören sie den Befragten zu, so
interessant haken sie nach.

Das Radio-Ferien-Projekt wird vom Verein von Kultur und Bildung (Kubi) sowie dem Frankfurter
Programm „Aktive Nachbarschaft“ finanziert. Mit im Boot ist zudem die „Radiotalkbox Preungesheim“
der Diakonie Frankfurt. Sie ist die Plattform, auf der die beiden Jungs und das Mädchen ihr fertiges
Produkt zeigen können.

Ralph Mann, einer der Macher der „Radiotalkbox Preungesheim“ unterstützt die Kinder bei ihren
Vorhaben. Er hilft bei der Technik und beim Schnitt des Audiomaterials. Zudem arbeitet Christine
Winkler mit. „Das Oberthema ist Geschichtsvertreterinnen“, erzählt die Diplompädagogin vom
Jugendhilfekreis. Ziel des Ferienprojektes sei es, die Identifikation der Kinder mit dem Stadtteil zu
stärken.

Und tatsächlich, Liane, David und Niclas sind bei ihren Recherchen auf viele spannende Geschichten
gestoßen: Sie sammelten Erinnerungen an Preungesheim, lassen heute im Radio Bewohner zu Wort
kommen und stellen einige von ihnen auch vor.

Darunter sind ernste Themen ebenso sowie wie persönliche Schwänke aus dem Leben einzelner. So
erzählt David begeistert von einer Geschichte, in der sich ein Jungenstreich von einem Hasenbad zu
einer Hasen-Jagd und schließlich einer ordentlichen Tracht Prügel auswuchs.

Bedrückendes Thema

Bedrückend hingegen die Themen Sicherheit, Terrorismus und Attentate: Auch hierzu sprachen die drei
mit Passanten. „Das Thema ist eines, das die Kinder sehr beschäftigt“, sagt Marianne Schum. Deshalb
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Reihenhäuser
amUrnbergweg
Baustart im Frühjahr 2017

HARHEIM. Im Baugebiet Südöst-
lich Urnbergweg beginnen vo-
raussichtlich im kommenden
Frühjahr die ersten Arbeiten. Der
Bauträger Werner Wohnbau aus
dem Schwarzwald möchte dort
auf dem ehemaligen Grundstück
der Firma Weiler Tief- und Rohr-
leitungsbau 57 Reihenhäuser er-
richten. Die Abrissarbeiten der
Gebäude auf dem rund 12000
Quadratmeter großen Areal sind
bereits abgeschlossen. Die Häu-
ser werden zwischen 134 und
145 Quadratmeter groß und drei
Stockwerke hoch. Der Bauträger
möchte sie schlüsselfertig für ei-
ne halbe Million Euro inklusive
eines Grundstücks verkaufen.

Im März hatte der Unterneh-
mer Lutz Weiler ein Ersatzgelän-
de in Offenbach gekauft, nach-
dem er in Frankfurt über Jahre
nicht fündig geworden war. Die
Stadt Frankfurt hatte das ehema-
lige Gewerbegebiet zugunsten ei-
ner Wohnbebauung aufgegeben.
Hintergrund: Vor allem Anwoh-
ner der Philipp-Schnell-Straße
hatten darüber geklagt, dass sich
die Lastwagen aus und in das Ge-
werbegebiet durch die engen
Straßen des Stadtteils zwängen
mussten (die FR berichtete). bos

5000 Euro
für Spielplatz
Michael Paris’ Verein
investiert in Wasserspiele

NORDEND. Obwohl unklar ist, ob
der Abenteuerspielplatz Günt-
hersburg an der Wetteraustraße
wegen des geplanten Innovati-
onsviertels bleibt, will der Verein
sein Gelände weiterentwickeln.
Geplant sei, im Eingangsbereich
einen Kleinkinderspielplatz ein-
zurichten, teilte der Vorsitzende
Michael Paris der FR mit. Dafür
werde der Sandkasten aus dem
hinteren Bereich des Spielplatzes
in den vorderen Teil des Gelän-
des zwischen Rutsche und Büro-
container verlegt und um einen
Wasserspielbereich ergänzt.

„Auch wenn wir das Gelände ir-
gendwann verlassen müssten, las-
sen wir uns davon nicht abschre-
cken undwerden unser Programm
ohne Einschränkungen fortfah-
ren“, betonte Paris. „Nächstes Jahr
sind wir bestimmt noch da und
dann ist so ein Kinderspielbereich
nicht fehl am Platz.“

Möglich werden die Pläne
durch eine Förderung der soge-
nannten Fanta-Spielplatz-Initiati-
ve in Höhe von 5000 Euro, die der
Verein am Donnerstag erhält. Pa-
ris und sein Team hatten sich bei
der Initiative bestehend aus der
Getränkemarke und dem Deut-
schen Kinderhilfswerk mit ihrer
Idee beworben. Von 378 Teilneh-
mern belegten sie per Online-Ab-
stimmung den neunten Platz.

Insgesamt belaufen sich die
Umbaukosten auf 8000 Euro. Für
die restlichen 3000 Euro hat sich
der Abenteuerspielplatz-Verein
den Ortsbeirat 3 um finanzielle
Hilfe gebeten. Paris habe bereits
signalisiert bekommen, dass sich
das Gremium mit dem Anliegen
des Vereins befassen werde. dit

Vorurteile abbauen
PREUNGESHEIM Frankfurter Bogen und die Alt-Siedlungen wachsen langsam zusammen

Von Miriam Keilbach

Als der Frankfurter Bogen vor
vielen Jahren geplant wurde,

nannte man das Neubaugebiet
noch Preungesheim-Ost. Doch
trotz guter Lage verkauften sich
die Wohnungen nicht. Erst als die
Wohnungen unter dem Label
Frankfurter Bogen vermarktet
wurden, stieg die Nachfrage –
heute ist der Bogen eine der be-
liebtesten Wohnlagen.

„Preungesheim hat einen
schlechten Ruf, das verbinden
viele mit dem Knast“, sagt Diana

Fischer, die 2009 an den Bogen
gezogen ist. Umgekehrt hielten
einige der Alteingesessenen die
Zugezogenen für arrogant und
versnobt – und für die mussten
sie ihre Schrebergärten aufgeben.

In den vergangenen zwölf Jah-
ren entstand mit dem Frankfurter
Bogen ein eigenes Viertel, in dem
5000 Menschen untergekommen
sind – das ist ein Drittel der heuti-
gen Einwohnerzahl Preunges-
heims. „Das Zusammenwachsen
braucht Zeit“, sagt Quartiersma-
nagerin Angela Freiberg, „bei
solch einem großen Projekt ken-
nen sich nach einem Jahr noch
nicht alle Nachbarn.“ Seit 2013
hat sie ihr Büro in der Karl-Kirch-
ner-Siedlung, zwischen Bogen
und Alt-Preungesheim. „Unsere
Aufgabe ist es, Anlässe zu schaf-
fen, um sich zu begegnen, Bezie-
hungen zu entwickeln und soziale
Bindung zu bekommen“, sagt sie.
Es sei ein langsamer Prozess, der
begleitet werden muss.

So gibt es etwa ein Sommer-
fest, einen Halloween-Parcours,
ein Weihnachtsfest und einen wö-
chentlichen Markt. Und dann wä-
re da noch die Frankfurter Bogen
Community, die Diana Fischer be-

treut. Über die Website organi-
siert sie Treffen für Alteingesesse-
ne und Zugezogene, der Stamm-
tisch findet an wechselnden Or-
ten statt. Bei vielen Veranstaltun-
gen kooperieren Fischer und Frei-
berg, spätestens zum Jahreswech-
sel sollen die beiden Websites
„Schaufenster Preungesheim“
vom Quartiersmanagement und
„Frankfurt Bogen“ von Fischer zu-
sammengelegt werden. „Das ist
auch ein Symbol“, sagt Freiberg.

Vor allem über Kinder kommt
der Kontakt zustande. Davon le-
ben in Preungesheim überdurch-
schnittlich viele – sie nutzen Ki-
tas, Schulen und Spielplätze im
gesamten Stadtteil. Zudem hat
das Nachbarschaftsbüro Aktionen
für Kinder im Programm, sie bas-
telten etwa ein Preungesheim-
Memory und auch eine Schnitzel-
jagd ist geplant. „Isabell ist ein
gutes Beispiel, sie wird sicher im
Bewusstsein groß, Preungesheim-
erin zu sein“, sagt Freiberg über
Fischers einjährige Tochter.

„Wenn wir spielerisch die
Stadtteilgeschichte vermitteln,
hilft das bei der Identifikation“,
sagt Freiberg. „Vielleicht sitzen
wir in zehn Jahren wieder zusam-
men und besprechen das Thema,
das wäre spannend.“ Das Thema
mit der Identifikation ist auch
nicht erst durch den Bogen aufge-
kommen: Einige Alt-Preungeshei-
mer versuchten auch über Jahre,
sich von der Karl-Kirchner-Sied-
lung, die zwischen Bogen und
Ortskern liegt, abzugrenzen. Dort
waren Jugendliche vor einigen
Jahren auffällig geworden.

„Das ist längst nicht mehr so“,
sagt Diana Fischer. Deshalb sei es
wichtig, die Bewohner der jewei-
ligen Viertel auch in die anderen
Gebiete zu lotsen. Denn Freiberg
hat eines festgestellt: „Man redet
immer nur von „denen“ – sobald
es persönlich und konkret um ei-
ne Person geht, ist das wieder
ganz anders.“ Und dafür braucht
es viele engagierte Akteure – und
die hat Preungesheim.

FR VOR ORT
PREUNGESHEIM

AUFEINANDERTREFFEN
Der nächste Frühstücks-Treff ist am
Sonntag, 13. November, um 11.30 Uhr
in der Backstube im Apfel-Carée, Kant-
apfelstraße 22. Es geht darum,
Anschluss zu finden. Kurze Anmeldung
unter: info@frankfurter-bogen.net

Der nächste Stammtisch, zu dem nicht
nur Anwohner des Bogens, sondern
alle Preungesheimer eingeladen sind,
ist am 24. November um 19.30 Uhr in
der Gaststätte Homburger Hof, Engel-
thaler Straße 13. Es geht darum sich
kennenzulernen, auszutauschen und
einen netten Abend zu verbringen.
Kurze Anmeldung per Mail erbeten.

Das Nachbarschaftsbüro hat ebenfalls
einige Angebote. Donnerstags von
10.30 bis 12.30 Uhr gibt es etwa einen
Nachbarschaftstreff im Büro, Wegschei-
destraße 32A.

Ein Computerkurs wird immer diens-
tags von 10.30 bis 12 Uhr im Nachbar-
schaftsbüro angeboten.

Einen Specksteinkurs gibt es dort
zudem: dienstags, 14.30 bis 17 Uhr.

Ein Erzählcafé findet jeden Mittwoch
von 10.30 bis 12.30 Uhr in der Kreuz-
gemeinde, Weinstraße 37, statt.

Eine Fahrradwerkstatt steht jeden
Mittwoch von 17 bis 19 Uhr im Nach-
barschaftsbüro auf dem Programm. Ein
Fahrradmechaniker hilft, mitgebrachte
Fahrräder zu reparieren.

Weitere Infos und Angebote online:
http://schaufenster-preungesheim.de
und www.frankfurter-bogen.net.

FR vor Ort ist in der sechsten Runde, in
dieser Woche sind wir in Preunges-
heim. Morgen widmen wir uns dem
Thema Gesundheit und sind im Herz-
werk zu Gast. Wenn Sie Anregungen
oder Kritik zu Ihrem Stadtteil haben,
rufen Sie uns an: 2199-3367, -3466
oder -3931; oder schreiben Sie uns
eine E-Mail: stadtteile@fr.de.

Der Gravensteiner Platz entwickelt sich zumMittelpunkt.

Angela Freiberg (l.) und Diana Fischer (mit Tochter Isabell) wollen die Menschen im Stadtteil miteinander vernetzen. PETER JÜLICH (2)
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Stadtteile schmücken sich zum Fest
Rentiersuppe, Lagerfeuer und echte Tiere – zahlreicheWeihnachtsmärkte öffnen zum Ersten Advent

Von Denis Hubert
und Fabian Böker

Ich wünsche euch ein frohes
Weihnachten und viele Ge-

schenke und gute Wünsche“,
steht in blauer und roter Schrift
auf der Postkarte. Sie baumelt am
Christbaum auf dem Gravenstei-
ner Platz – gemeinsam mit mehr
als 200 weiteren Karten, die 60
Kinder aus Preungesheim be-
schriftet und bemalt haben.

Zwei Jahre lang sah der Weih-
nachtsbaum kahl aus. „Er war
blitzeblank und nackisch“, erin-
nert sich Andreas Eggenwirth
(FDP), Mitglied im für Preunges-
heim zuständigen Ortsbeirat 10.
Die Lichterkette, die früher den
Baum geschmückt hatte, wurde
von Unbekannten mit jedem Jahr
mehr zerstört – bis man sich dazu
entschloss, auf die Beleuchtung
ganz zu verzichten.

Das sah nicht schön aus. Eg-
genwirth hatte schließlich die
Idee sämtliche Schulen und Kitas
im Stadtteil anzuschreiben und
nachzufragen, ob sie Blanko-Post-
karten weihnachtlich bemalen
oder beschriften wollten, um sie
dann laminiert an den Baum zu
hängen. „Schließlich haben wir
760 Karten verteilt. 440 kamen
verziert zurück.“

An der Aktion teilgenommen
haben Kinder der Theobald-Zieg-
ler-Schule, der Kita der evangeli-
schen Kreuzgemeinde, von Tages-
mutter Ulrike Kellmann und von
der Kita Grashüpfer. „Wir haben
die Karten über mehrere Tage ge-
staltet“, sagt Erzieherin Birgit Jä-
ger von den Grashüpfern. So hat
Marie Christbaumkugeln, Tim ei-
nen Weihnachtsbaum und Emma
einen Vorhang gemalt. Zunächst
arbeiteten die Fünfjährigen mit
Wasserfarben, dann verzierten sie
ihre Karten mit Glitzer.

Am Freitag wurden die ersten
220 Karten aufgehängt. Die restli-
chen Karten von Kindern aus wei-
teren Einrichtungen werden am
16. Dezember auf der rund sechs
Meter hohen Tanne platziert. Zu
sehen sind jeder Zeit – etwa frei-
tags, wenn auf dem Gravenstei-
ner Platz Wochenmarkt ist.

Einen Weihnachtsmarkt gibt es
auf dem Platz an der Endhalte-
stelle der Tramlinie 18 nicht – an-
ders als in anderen Stadtteilen.
So schlagen Vereine und Initiati-

ven am Wochenende auf dem
Kirchberg in Sossenheim, auf
dem Baruch-Baschwitz-Platz in
Rödelheim und am Fuße des Goe-
theturms in Sachsenhausen ihre
Stände für den Weihnachtsmakt
auf. Auch vor zahlreichen Kirchen
geht es weihnachtlich zu, etwa in
Berkersheim vor der Michaeliskir-
che, in Höchst vor der Justinus-
kirche, in Bergen-Enkheim vor
der Nikolauskapelle und in Born-
heim vor der Johanniskirche.

Wie Weihnachten in Finnland und
Schweden gefeiert wird, zeigt sich
am Wochenende im Norden der
Stadt. Mit „Hjärtligt välkommen“
werden die Gäste des schwedi-
schen Weihnachtsmarkts in
Preungesheim begrüßt. Er ist ei-
ner von vier in ganz Deutschland
und wird im Gemeindehaus An
der Wolfsweide seit mehr als 30
Jahren ausgerichtet. Zu entde-
cken gibt es Samstag und Sonntag
schwedische Delikatessen, Kunst-
handwerk und lappländischen
Schmuck.

„Hyvää joulua“ heißt es am
Wochenende beim finnischen
Weihnachtsbasar an der Dorn-
buschkirche, Carl-Goerdeler-Stra-
ße 1. Statt Lebkuchen, gebrann-
ten Mandeln und heißem Äppler
gibt es flammgegarten Lachs, tra-
ditionelle Rentiersuppe und den
finnischen Glühwein „Glögi“. Da-
zu wird eine große Auswahl an
nordischem Design und Hand-
werk geboten. Für Kinder gibt es
ein extra Programm und der
Weihnachtsmann kommt eigens
aus Lappland angereist.

Lebende Tiere lassen die Kin-
derherzen schließlich in Sindlin-
gen höher schlagen. Im Frankfur-
ter Westen lädt der Reitverein am
ersten Adventssonntag zu Reit-
und Voltigiervorführungen in die
festlich dekorierte Halle an der
Allesinastraße. Am Ende der
Show erhalten Kinder ein Ge-
schenk und dürfen Pony reiten.
Zuvor bekommen sie das Mär-
chen von Schneewittchen erzählt
– aus der Perspektive des Ponys
Julchen. Gemäß der Legende,
dass an Weihnachten Tiere spre-
chen können.

Für den Christbaum auf dem Gravensteiner Platz haben Preungesheimer Kinder Karten bemalt. JÜLICH

WEIHNACHTSMÄRKTE
Samstag , 26. November
Bergen Enkheim Weihnachtsmarkt des
Gewerbevereins, 15-22 Uhr, Am
Königshof
Dornbusch finnischer Weihnachtsbasar,
10-18 Uhr, Carl-Goerdeler-Straße 1
Rödelheim Nikolausmarkt, 14-20.30
Uhr, Baruch-Baschwitz-Platz
Gallus Weihnachtsmarkt des Vereins-
rings, 13-21 Uhr, Frankenallee zwi-
schen Fischbacher- und Kriftelerstraße
Höchst Weihnachtsmarkt des Vereins-
rings, 13-22 Uhr, Schlossplatz, Schloss-
graben, Justinusplatz
Nordweststadt Weihnachtsmarkt St.-
Sebastian-Gemeinde, 14-18.30 Uhr,
Ernst-Kahn-Straße 45
Preungesheim Schwedischer Weih-
nachtsmarkt, 10-18 Uhr, An der Wolfs-
heide 54
Sachsenhausen Weihnachtsmarkt am
Goetheturm (bis 23.12.), 16-22 Uhr

(Sa und So ab 13 Uhr),Sachsenhäuser
Landwehrweg
Niederrad Weihnachtsmarkt Salz-
mannschule, 15-21 Uhr, Schwanhei-
mer Straße 23
Kalbach Weihnachtsmarkt des Vereins-
rings und der Kerbeburschen, 14-22
Uhr, Alte Turnhalle, Grubweg 6

Sonntag, 27. November
Bergen Enkheim Weihnachtsmarkt des
Gewerbevereins, 12-21 Uhr, Am
Königshof
Gallus Weihnachtsmarkt des Vereins-
rings, 12-19 Uhr, Frankenallee zwi-
schen Fischbacher- und Kriftelerstraße
Höchst Weihnachtsmarkt des Vereins-
rings, 13-20 Uhr, Schlossplatz, Schloss-
graben, Justinusplatz
Sossenheim Erlebnis-Weihnachts-
markt, 14-20 Uhr, Kirchberg an der
Michaelstraße

Unterliederbach Advents-Basar
zugunsten Brot für die Welt, ab 11 Uhr,
Stephanuskirche, Liederbacher Straße
36b.
Bornheim Adventsmarkt, 11-18 Uhr,
Große Spillingsgasse
Preungesheim Schwedischer Weih-
nachtsmarkt, 12-16 Uhr, An der Wolfs-
heide 54
Berkersheim Weihnachtsmarkt der
Berkersheimer Vereine, 11-21 Uhr, Am
Herrenhof 42
Eschersheim Adventsbasar, 11-16.45
Uhr, Kirchhainer Straße 2
Dornbusch finnischer Weihnachtsbasar,
11-16 Uhr, Carl-Goerdeler-Straße 1
Nordweststadt Weihnachtsmarkt St.-
Sebastian-Gemeinde, 10.30-12.30
Uhr und 14-18.30 Uhr, Ernst-Kahn-
Straße 45
Sindlingen Weihnachtsfeier des Reiter-
vereins, 14-17 Uhr, Allesinastraße 1

Im Reitverein hören Kinder
Märchen aus der Perspektive
eines Pferde erzählt
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SIEBEN FRAGEN ZU PREUNGESHEIM Amerikaner und Schweden tummeln
sich im Stadtteil. FR-Autorin Miriam Keilbach begibt sich auf Spurensuche.

Internationales Dorf

Wann fährt die U5 bis zum Frankfurter Berg?
Erst seit wenigen Tagen verkehrt
die U5 wieder auf ihrer aktuell
gesamten Strecke. Doch der Aus-
bau läuft weiter, denn die U5,
die Eckenheim und Preunges-
heim mit der Innenstadt verbin-
det, soll an beiden Endhaltestel-
len verlängert werden.
Während die Arbeiten für den
Ausbau Richtung Europaviertel
schon laufen, muss sich der
Frankfurter Berg noch gedulden.
Frühestens im Jahr 2022 soll mit
der Verlängerung begonnen wer-

den. Das liegt laut der Verkehrs-
gesellschaft VGF auch daran,
dass mehr Fahrgäste aus dem Eu-
ropaviertel als vom Frankfurter
Berg erwartet werden.
Die Vorbereitungen sind bereits
angelaufen: Beim Umbau der
Station Preungesheim wurden
die Gleise so angeordnet, dass bei
einer Verlängerung zum Frank-
furter Berg nicht nochmal umge-
baut werden muss. Ob 2022 be-
gonnen werden kann, hängt auch
von Fördermitteln ab.

Welche Verbindung gibt es zu Schweden?
Rund 500 Schweden, die in Frank-
furt wohnen, gehören der schwe-
dischen Gemeinde an, in Rhein-
Main sind es gar 2000. Die schwe-
dische Kirchengemeinde, Svenska
Kyrkan hat in diesem Jahr ihren
50. Geburtstag gefeiert, im Jahr
2007 zog sie vom Dornbusch nach
Preungesheim.
Dort hat ein Architekt das Kir-
chengebäude, das die evangeli-
sche Kirche kaufte, aufgearbeitet,
damit es schwedischer aussieht,
sagt Mitglied Louise Månsson. In

den Räumen an der Wolfsweide
tagt einmal im Monat die schwedi-
sche Schule, in der Kinder am Vor-
mittag auf Schwedisch unterrich-
tet werden. Auch der schwedische
Chor, Swensk Ton, ist angeglie-
dert, probt aber in Heddernheim.
Die Gemeinde ist aktiv, sie hat
sich zum Ziel gesetzt, nicht nur
Bräuche zu wahren, sondern
auch schwedische Tradition an
Deutsche zu vermitteln. Auf dem
Julbasar (Weihnachtsmarkt) gibt
es am 25. (16-20 Uhr), 26. (10-

18 Uhr) und 27. November (12-
16 Uhr) Handwerk, Bücher und
Essen aus Schweden. Gefeiert
wird in Nordeuropa auch das Lu-
cia-Fest zu Ehren der Lichterköni-
gin. Traditionell kleiden sich alle
in weiß. Zum Lucia-Konzert lädt
der Verein am 10. Dezember um
17 und 19 Uhr ins Dominikaner-
kloster. Eintritt 9 (erm. 6) Euro.
Zudem ist ein monatliches
Schweden-Café, das sich an Deut-
sche richtet, die sich für Schwe-
den interessieren, in Planung.

Die JVA hat Platz für 404
Häftlinge. SASCHA RHEKER

Die U5 verbindet den Stadtteil
mit der Welt. HOYER

Was machen die Leute
außer klettern?
Der Preungesheimer ist aktiv, vor
allem Klettern mag er. Da wäre
zum einen die Boulderwelt in
der August-Schanz-Straße, zum
anderen hat der Deutsche Alpen-
verein seinen Sitz an der Hom-
burger Landstraße. Der möchte
Bergsteigen und alpine Sportar-
ten für Familien fördern.
Zudem wird beim TV Preunges-
heim oder bei den Karnevalsver-
einen trainiert. Bald gibt es in
Preungesheim noch mehr sportli-
che Angebot, wenn im Dezember
das neue Sportzentrum an der
Straßenbahn-Haltestelle Alkme-
nestraße eröffnet wird. Dort gibt
es eine Dreifeldsporthalle, ein
Feld für Beachvolleyball und Be-
achsoccer, eine Diskuswurf- und
Weitsprunganlage sowie eine
Laufbahn. Auch Kunstrasenplät-
ze gibt es. Im neuen Jahr folgt
schließlich der Rasenplatz. Zahl-
reiche Vereine bewarben sich be-
reits um Belegzeiten; der TV
Preungesheim hat sogar eine
Fußballabteilung neu gegründet.

Wer sitzt im
Gefängnis ein?
In Preungesheim gibt es drei Jus-
tizvollzugsanstalten, die neben-
einander liegen: die JVA I, die
JVA III und die JVA IV. Die JVA
I wurde 2011 neu eröffnet – 100
Millionen Euro hat das Land Hes-
sen investiert. Bis zu 546 Men-
schen können dort in Untersu-
chungshaft untergebracht wer-
den. Insgesamt 383 Kameras
überwachen die Häftlinge. In der
Regel sind die Männer hier noch
nicht verurteilt – an Straftaten,
die man ihnen vorwirft, findet
sich einiges: Völkermord, Be-
trug, Terrorismus, Vergewalti-
gung oder Raub.
Die JVA III ist die einzige Frauen-
haftanstalt Hessens, mit Platz für
381 Frauen. Einige sind nur kurz
im Gefängnis, andere verbüßen
Haftstrafen wegen Mordes.
Deutschlandweit ist das Gefäng-
nis durch die Einrichtung eines
Mutter-Kind-Heims bekannt ge-
worden. Fünf Frauen mit ihren
Kleinkindern können im ge-
schlossenen Vollzug unterkom-
men, dazu gibt es 18 Plätze für
Frauen mit ihren Kindern im of-
fenen Vollzug. Tagsüber werden
die Kinder in eine Kita außerhalb
der Gefängnismauern gebracht.
Die Kinder sollen möglichst we-
nig vom Gefängnis erleben.
In der JVA IV gibt es 404 Plätze
für Männer, die kürzere Haftstra-
fen bis zu maximal zwei Jahren
verbüßen oder schon im offenen
Vollzug leben. Viele Einrichtun-
gen nutzen alle drei Gefängnisse
gemeinsam, etwa die Wäscherei
und die Großküche in der
JVA I, die Krankenstation, die
Sporthalle und die Andachtshal-
le in der JVA III.

Wo sind all
die Amerikaner hin?
Einst gab es zahlreiche Kasernen
auf dem heutigen Gebiet von
Preungesheim. Doch die Ameri-
kaner wurden 1994 abgezogen
und die meisten kehrten zurück
in ihre Heimat. Viele der Kaser-
nen, die noch aus der Kaiserzeit
stammen und später von den Na-
zis genutzt wurden, wurden ab-
gerissen und durch Wohnungen
ersetzt. Auch Kitas und ein Hotel
wurden eingerichtet, etwa in New
Betts an der Friedberger Warte.
Einige Spuren sind nach wie vor
zu sehen. In den Kasernen an der
Homburger Landstraße hat sich
inzwischen die Bundespolizei nie-
dergelassen. An der Grenze zu
Eckenheim und Nordend stand
das einst größte amerikanische
Krankenhaus außerhalb Ameri-
kas. Auf dem Areal ist das heutige
US-Generalkonsulat zu finden.
Noch während des zweiten Golf-
krieges 1990 und 1991 wurden
dort Soldaten behandelt. Angeb-
lich soll auch Elvis Presley hier
genesen sein.

WAS FLIEGT DENN DA? Preungesheim ist
zwar nicht fluglärmgeplagt, dafür sehen die Anwoh-
ner am Himmel häufiger Helikopter schweben. Das

liegt am Bundesgrenzschutz, der an der Homburger
Landstraße seinen Hubschrauber-Start- und Lande-
platz hat. ALEX KRAUS

Reste einer Burg
oder Mythos?
Handfeste Beweise für die Exis-
tenz der Burg Bachberg gibt es
nicht. Aber Indizien. Heute ist
nur der kleine Hügel zwischen
Gießener Straße und Wohnsied-
lung übrig. Historiker gehen da-
von aus, dass es sich um eine
Turmhügelburg handelte. Nach
einer Chronik von Wolfgang
Pülm aus dem Jahre 1990 gibt es
Nachweise, dass Ritter 1143 in
Preungesheim waren, zudem
gibt es ein Dokument aus dem
15. Jahrhundert, in dem von ei-
ner Burg Bachberg die Rede ist.
Bis zu Beginn des 20. Jahrhun-
derts war auf dem Gelände eine
Pferdeschwämme, heute steht
dort ein Spielplatz dort.

DATEN, FAKTEN
14732 Menschen leben in Preunges-
heim, dem größten Stadtteil im Ortsbe-
zirk 10. Mit einem Durchschnittsalter
von 39,1 Jahren gehört die Bevölke-
rung zu den jüngeren in der Stadt
(Schnitt frankfurtweit: 41,1 Jahre). Wer
in Preungesheim wohnt, hat viel Platz:
78,5 Quadratmeter für eine Durch-
schnittswohnung bedeuten stadtweit
gesehen den achten Platz.

FR vor Ort ist in der sechsten Runde.
Jede Woche rückt die Redaktion einen
Stadtteil in den Fokus, in dieser Woche
Preungesheim. Unter dem Aspekt
Gesundheit besuchen wir morgen das
Herzwerk an der Friedberger Warte.

Wenn Sie Anregungen oder Kritik zu
Ihrem Stadtteil haben, rufen Sie uns an
unter 2199-3367, -3466 oder
-3931 oder schreiben Sie uns eine
E-Mail an: stadtteile@fr.de. msk

FR VOR ORT
PREUNGESHEIM




